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vorgelegten Quellentexten nachzuspüren und auf vielen Wegen ımmer wieder VOT die Grundüberzeugung
und einsıcht gelangen, kraft der Ketteler jenem Bischot wurde, der die Lösung der Arbeıiterfrage
mıiıt der ıhm eigenen Kompetenz ın gleicher Weise dem kırchlichen und staatlichen Handeln nahebrachte
und gesehen ausgesprochen realıstisch und weıtblickend angıng.

Iserloh bezeichnet diese Art des VO  — einer erstaunlichen Unmiuttelbarkeit sachlichen Lösungen
bestimmten Zugangs Zur sozıalen Problematik des 19. Jahrhunderts als den für Ketteler »typıschen
Realısmus« (D 10). In der Eınleitung ıllustriert diesen Realısmus ausdrücklich anhand des Umgangs des
aınzer Bischofs mıiıt dem Liberalısmus und schreıbt: »Zwar WAar Ketteler realıstisch SCNUß, in der
lıberalen Theorie uch siınnvolle Ideen anzuerkennen und daher den Liıberalismus nıcht gaänzlıch
verwerten Beı allem Eintreten Kettelers für die Idee der persönlichen Freiheit kritisierte jedoch
Liberalismus dessen Verabsolutierung der Freiheit eiınem egolstischen Prinzıp der gesellschaftlıchen
Ordnung. Eıne solche Verabsolutierung 1st ach Ketteler sozıialethisch und sozialtheologisch
unbedingt verwerten. Sıe tührt auf staatlicher Ebene in eiınen Gott-Staat, einer Verabsolutierung des
Staats einer herrschenden Partei« (>a

Der für Ketteler typische Realismus 1st ach dem Gesagten jene Schau der Einschätzung der Welt
und ıhrer Möglıchkeıiten, die der ZU Glauben den .‚Ott der Offenbarung iın Freiheit sıch bekennende
Mensch, mıiıt den anderen Zzur wahren Gemeinschaft verbunden, Zur Basıs seıner Weltgestaltung macht.
Auf diesen Inhalt hın hat Ketteler in seiner großen ede auf der XXI. Generalversammlung der
katholischen 'ereine Deutschlands 1m Jahr 1871 die VO: Liberalismus und Sozialısmus ın gleicher Weise
Zur Irreführung mißbrauchte »Floskel ‚Alles für das Volk !<« christlich zurechtgerückt und erklärt:
»Damıt also diese Floskel Wahrheit werden könnte, müßte das Volk, und ‚War der Geist des Volkes
der och näher der Wılle des Volkes, ıne FEinheıit haben Dıies 1st ber DUr möglıch, wenn jeder, der ZU

gehört, Ott glaubt und sıch und seınen Wıllen seiınem esetze unterwirft; namentlich also 1m
Christentum« (5.138) Der für Ketteler typiısche Realısmus zielt Iso auf eın relıg1Öös und christlich
geeintes Volk, 1Im Blıck auf das »1N einer wahren und erhabenen Weıse VO:|  —_ dem Volkswillen« ®) 138)
geredet werden könne und möglıch sel, die zerstörerischen Lehren des Liberaliısmus und
Sozialısmus »gut (zu) kämpfen« (D 139)

ohl 1mM Bliıck auf eiıne VONn diesem Realismus gepragte, also gesellschaftlich wirkmächtige (Gemeın-
schaftsgestalt der (katholischen) Chrıisten ist für Iserloh nıcht abwegıg, auf das Phänomen des sozıalen
und polıtischen Katholizismus verweısen, diesem die Persönlichkeit und das Wıirken Wılhelm
Emmanuel VO|  — Kettelers ganzheıtlıch zuzuordnen. Der andernorts iın den »Quellentexten Zur Geschichte
des Katholizismus« tast ängstlich vermiedene Begriff »Katholizısmus« laßt sıch also durchaus miıt einem
einheitlichen Inhalt tüllen allerdings NUTL, Wenn der eine Glaube die katholischen Christen im iInn
Kettelers verbindet. Der aınzer Bischof hat diesen für katholische Christen nıcht aufgebbaren Zusam-
menhang och gesehen. Und Erwin Iserloh weıß, Katholizismus keıin schlechter Name für jene
Geistigkeit ISst, die sıch tür die Bewahrung der Wiıedergewinnung dieser Zusammenhänge (nıcht NUur iın
der gedruckten raäambel des Grundgesetzes) stark macht. Josef Rief

(JEORG VO  z HERTLING 31 hg WINFRIED BECKER (Beiıträge ZUur Katholizismusforschung,
Reihe Quellentexte ZUur Geschichte des Katholizismus, Bd 8) Paderborn: Ferdinand Schöningh
1993 Kart 169 19,80.

Dıie iın den beiden Reihen (Quellentexte Zur Geschichte des Katholizısmus) und B (Abhandlungen)
erscheinenden »Beiträge Zur Katholizismusforschung« haben, selıt 1981 ın klaren Umrissen projektiert
und 1988 1Ns Werk DESECLZL, in der Erforschung der katholischen Sozjallehre eiıne Cu«eC Phase eingeleitet
und dıe überkommenen Betrachtungsweisen dieses Forschungsbereiches zugleıich überboten: Als dring-
lıch erkannt aufgrund der keineswegs auf eınen eindeutig bestimmten Nenner bringenden Bemühun-
SCH, einerseıts ın den zwanzıger Jahren »clas Wesen des Katholizismus« arl Adam) als
einheitlichen Grundbegriff tassen und andererseits z Jahre spater den »deutschen
Katholizismus ach 1945 « (Hans Maıer) für dıe Wahrnehmung seiner Chancen und Aufgaben iın einer
vielversprechend erscheinenden Aufbauphase mobilısıeren, haben die »Beiträge Zur Katholizismustor-
schung« die katholischerseits miıtgetragene beziehungsweise geforderte Behandlung der sozıalen der
vielmehr der gesellschaftlichen Fragen überhaupt ın eiıner ganz bestimmten Weise miıt dem Interesse
Phänomen des Katholizismus verbunden, das Ja erst mıt der Entstehung der modernen Gesellschaft gab
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und sıch folglich TST ach und ach 1m allgemeinen Bewußtsein als komplexes roblem darstellen konnte.
Indem sıch dıe moderne Gesellschaft, w1e Anton Rauscher 1981 betonte, »weder VO  —; der Kırche och
VO Staat bevormunden lassen wollte, entwickelte sıch der freie Raum tür den Katholizismus, der ‚.WarTr
auf die Kırche angewlesen 1st und mıiıt ıhr verwurzelt seın mufß, der ber mıt der Kirche nıcht eintach
gleichgesetzt werden dart und der einem Faktor des gesellschaftlichen Krätteteldes wurde« (Der
sozıale und politische Katholizısmus. Entwicklungslıinıen in Deutschland 03—1 Bände, hg.
Anton Rauscher. München 1981, Bd 1, 10)

Miıt der Von Wıntried Becker besorgten Herausgabe des Bandes der autf Bände berechneten Reihe
(sıehe en hat Anton Rauscher seın Vorhaben, mıiıt Hılte dieser Reihe den Detiziten bezüglıch des

Wıssens »die Entstehung und Entwicklung des soz1alen Katholizismus« abzuhelfen und die Eıgen-
ständigkeıt des Beıtrags der Katholiken Zur Lösung der sozıialen Frage deutlich machen (sıehe Vorwort

Band 1), bereıits eiınem guten Teıl ertuüllt Herausragende Gestalten des sozıalen Katholizismus
(Gustav Gundlach an 2] dam Müller an 31, Wılhelm Emmanuel VO:  - Ketteler [Band 4 Johannes
essner Band 5 ] Ludwig Windhorst [Band 9], Franz Joseph VO:  — Bufß [Band 13 ] und der in dem 1er
angezeıgten Band .  C) gewürdigte Georg VO  _ Hertling) siınd bereıts vorgestellt worden, und wichtige
Gegenstände aus den Bereichen der Gesellschaftts— und Sozialpolitik, denen der Katholiziısmus mıiıt seiner
Entstehung selt 1803 4A4US christlich-soz1alem Engagement heraus zugewandt War (Katholizismus, Verfas-
Sungsstaat und Demokratie [Band Deutscher Katholizismus und Sozialpolıtik bis ZU Begınn der
Weimarer Zeıt |Band 6 > Katholizismus, staatlıche Neuordnung und Demokratiej [Band 71,
Katholiziısmus und Soz1ialısmus ın Deutschlan: 1m und 20. Jahrhundert Band 11] und Katholizismus
und Liberalismus ıIn Deutschland Band 12]) en ıhre Bearbeiter gefunden. Soweıt die genannten Bände
katholische: Soz1ialreformern und ihren Reformbemühungen gewıdmet sınd, tragen s1e ganz gewiß bei
Zzur vertieften Kenntnis der katholischen Soziallehre in ıhrer geschichtlichen Entfaltung, aber das in ihnen
Zur Darstellung gebrachte sozialpolıtische Engagement katholischer Christen nötigt als olches och nıcht
dazu, eiıne eigene Katholizismusforschung ın Gang seizen.

Zu dieser Feststellung drängt der Autor des Bandes der hıer anzuzeigenden Quellensammlung
iınsofern, als den Begriff »Katholizismus« tunlichst vermeidet. Wo ihn aufgreift ( Gebiete »der
Katholizısmus-Forschung«; der »Absolutismusbegriff« Georg VO  - Hertlings, »charakteristisch für
den politischen Katholiziısmus seiıner Zeit«; 8R »die polıtısche Theorie des Katholizismus«; 111 »das
Princıp des Katholizismus«), verwendet iıhn, VO: Begriff »Katholizısmus-Forschung« abgesehen,
entweder als erminus technıcus ZUur Bezeichnung bestimmter, dem katholische: Denken oft NUr
summarısc) zugerechneter politischer Handlungsweisen, dıe seıtens der Hıstoriker meiılst mıiıt Kritık und
Polemik edacht werden; der verweıst auf eiınen in ELW: wenıgstens definitorisch teststehenden
Katholizismus-Begriff, der VO  — diesem der jenem katholischen Polıitiker, Sozialretormer der Autor A4US
dem dogmatisch festgelegten katholische: Denken übernommen der programmatisch hergeleitet War
und als (z.B sozialphilosophisches) Prinzıp fungieren sollte

Auf seine verständliche ıstanz ZU) Begriff des Katholizismus hat Becker meınes Erachtens
unmiif$verständlichsten in dem Quellentext Nr. 26 auimerksam gemacht. Diıesen hat dem VO  — Georg
Von Hertling viermal aufgelegten Werk mıt dem Tıtel ntinommMenN: Das Princıp des Katholiciısmus und die
Wıssenschaft. Grundsätzliche Erörterungen aus Anlafß eıner Tagesfrage (Freiburg ı. Br. 1899 Obwohl
Becker diesen Tıtel ausdrücklich erwähnt, nımmt darauftf weder in der Überschrift Bezug, die tür den
Quellentext Nr. gewählt hat, och geht in seiner Erläuterung dem abgedruckten Quellentext auf
die Frage ein, W as Georg VO  - Hertling mıiıt dem bezeichneten »Princıip des Katholiciısmus« bezeichnet
wıissen wollte uch ın der knappen Einleitung, ın der Becker die Texte der Quellensammlung mıt 1e]
Umsıiıcht mıteinander ın Verbindung bringt und für die ın ıhnen wırksamen theologischen und
sozialphılosophischen Zusammenhänge erschlie(t (D 9—20), sucht Inan vergebens ach einer inhaltlıchen
Beschreibung des Begriffs »Katholizismus«.

Dabei laßt der Vertasser keine Gelegenheıit ungeNutZt, dıe Denk- und Handlungsweise Georg VO  -

Hertlings in den Bereichen der »Katholischen Wıssenschaft« (3 77 der Polıitik und der Sozialretorm und
ıhre strenge Gebundenheit die Lehre der Kirche (vgl 121 Stellungnahme Zur Sonntagsruhe) und
die ıhr zugeordnete Theologie (vgl die sieben Texte „ I1 Philosophische Grundlagen«),
kenntlich machen. Was ın dieser amı  D d.h den abgedruckten Quellentexten durchwegs
verıtfizierbaren Darstellung als die Weltanschauung Georg VO  — Hertlings trıtt, ann INan ‚War als
seine Art, katholisch denken und andeln, aber schwerlich als Katholizismus bezeichnen. Was das
Katholische ın seiınem wıssenschaftlichen Bemühen, ın seiınem polıtıschen Wırken, ın seıner auf Gerech-
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tigkeıt und insofern auch auf Ausgleich bedachten Reformtätigkeit und endlich ın seiıner überall
durchscheinenden katholischen Anthropologıe (die miıt starkem Akzent natürlıch uch auf seine Staats-
lehre und seıne Beurteilung des Sozialısmus durchschlagen mußte) ausmacht, hat Becker beispielhaft
anhand des Einflusses formuliert, den Georg von Hertling »als maßgebliche Persönlichkeıit 1Im Führungs-
kreıs der Zentrumsparte1« ausgeübt hat »Er befürwortete den Kurs einer behutsamen Integration der
Katholiken 1Ns Kaiserreich, begleitete diesen ber mıt verstärkten, VOT em wissenschaftsorganisatori-
schen Anstrengungen ZUr geistigen Identitätswahrung der katholischen Wissenschaftler und Staatsbürger«
(5.9)

Vielleicht werden die »Beıträge Zur Katholizısmusforschung« dazu ühren, dafß die Bezeichnung
»Katholizismus« ın ihrer Anwendung beschränkt bleibt »auf die natıonale der regionale Gesamtheıt der
atholiken, die kraft ıhrer staatsbürgerlichen Rechte und inneren Bındung die Kirche deren Interessen
wahrnehmen der 1enste leisten, welche die Kırche der Gesellschaft eısten ähıg und verpflichtet 1St«
(Heınz Hürten, Art. Katholizismus, In: StL Z11L, 374) emeınt ware ann eın Katholizismus, der seiıne
Weltaufgabe ımmer »1m Licht christlicher Weisheit und Berücksichtigung der Lehre des kırchlichen
Lehramtes« als »eıgene Aufgabe« wahrnimmt, aber nıe »das Recht hat, die Autorität der Kırche
ausschließlich tür sıch und seıne Meıinung ın Anspruch nehmen« (GS 43, 3—4) Zu dieser katholische:
Sıcht der Dınge tragt der VvVvon Wıintried Becker herausgegebene Band Beachtenswertes beı Wer sıch ın ıhn
vertieft, raucht jedenfalls nıcht in der Angst leben, »Gefßlerhüte(n) der Theorie« begegnen; wird
siıch vielleicht O: der Auffassung bekennen, dafß sıch die »Beiträge Zur Katholizismusforschung«
durchaus auf dem guten Weg befinden, den Anton Rauscher ıhnen als gangbaren Weg vorgezeichnet hat.

Josef Rief

Katholizismus und Sozialısmus ın Deutschland 1im und 20. Jahrhundert, hg. und erläutert VO  —
WOLFGANG (ICKENFELS (Beıträge Zur Katholizismusforschung, Reihe Quellentexte Zur Geschichte
des Katholizısmus, Bd 11). Paderborn: Ferdinand Schöningh 1992 188 Kart

Dıie von Ockentels vorgelegte Quellensammlung, wesentlich inspirıert durch den »bodenlose(n
Niedergang des ,realen« Sozialısmus« (5.:9); aflßt sıch in der Frage ‚Katholizısmus, W as hältst du VO:
Sozialısmus?« und der lapıdaren Antwort ‚Nıchts.« zusammentassen. die Antwort nıcht anders lauten
darf, 1st zumiındest die Meınung des Herausgebers: »Und 1st tast prophetisch NCNNCN, mMiıt welcher
Weıitsichtigkeit und Präzısıon die katholische Sozialiısmuskritik bereıts 1Im vorigen Jahrhundert VOT den
notwendig eintretenden Realisierungsfolgen eiınes Sozialiısmusy der erst diesem Jahrhundert die
Chance des praktischen Scheiterns bekam Eın Sozialısmus, dessen Wertfundamente »aprior1« als falsch
und ruc erschıenen, mußte ıntach trüher der spater verfallen, das War für gläubige Katholiken
evident« (D 10) Da eın Platz ist, namentliıch all die verteidigen, die durch eiınen solchen Kommentar
als nicht-gläubige Katholiken dıtftamiert werden waren die » Wertfundamente« des Sozialismus
und die Kriterien tür eınen »gläubigen« Katholiken klären mufßß iıch mich 1er auf die Konsequenzen
dieser Voreinstellung des Herausgebers für die Quellenauswahl und Kommentierung beschränken.

Ockentels ordnet Quellenauszüge und we1l vollständıge Abdrucke chronologisch Al Dokument
Nr. 1 STamm(tL 1835 VO|  —_ Franz Von Baader, Dokument Nr. 59 1981 VO:  _ arl Forster. Innerhalb dieses
Zeıtraums Vo  - 146 Jahren werden Zäsuren ausgemacht, die einer Bündelung iın sechs Abschnitte
tühren. ach der Einleitung ®) 9-18) stellt Ockentels jedem der zeitlichen Abschnitte eınen Kommentar

(D 19{., 31—33, 57-59, 83—86, 115-117, 145—149). Die in Anschlag gebrachten Zäsuren sınd die
1848er Revolution, 1875 der Gothaer Parteıtag der Sozialistischen Arbeıterparteı (alternatıv tür beide
Daten werden solche aus der Bıographie Kettelers gCENANNT, ämlıch die Adventspredigten Kettelers 1m
aınzer Dom 15458, mıiıt denen seın öftentliches Wirken begann, und 1877, se1ın Tod), 1891 das FErturter
Programm der wiedergegründeten Sozialdemokratischen Parteı Deutschlands, 1918 das Ende des Ersten
Weltkriegs (alternatıv die Regierungszeıt Kaıser Wılhelms Il 1888 bis » schließlich 1933, das Ende
der Weımarer epublık, und 1945, das Ende des Zweıten Weltkriegs. Als Begründung für die ersten ner
Zäsuren ann der Herausgeber auf die Arbeit VO!  3 Walter Friedberger (Dıie Geschichte der Sozijalismuskri-
tik 1m katholischen Deutschland zwıischen 1830 und 1914, Frankfurt/M. verweısen. Die ersten
Dokumente bıs 1918 lassen sıch enn auch als Quellensammlung dieser Schrift verstehen.

Nıcht einsichtig 1st die ehlende Differenzierung der Zeıt ach 1945, zumal tünf der lediglich zwolt
Dokumente dieses Abschnuitts auch och in diere bıs 1949 gehören. Aut Seıten des »Sozjalısmus« ware


